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Naturraum

Kleine Feuchtwiese westlich von Untergöhren

vermoorte Senke/Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
binsenreiche Sumpfseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01566

X

In einer lang gestreckten (von S-N) kleinen Senke innerhalb der Grundmoräne nahe des Südufers des Fleesensees hat sich auf feuchten 
vererdeten Torfen durch extensive Mahd eine Sumpfseggen-Feuchtwiese entwickelt. Die Feuchtwiese ist teilweise reich an Rohrglanzgras, 
auch Flatter- und Blaugrüne Binse kommen zahlreich vor. Kleinflächig weisen Brunnenkressevorkommen und Eisenoxidaustritte auf 
Quelleinfluss hin. Ein Graben quert von SW nach NO Richtung See die Senke. Die einzelnen das Grabenufer besiedelnden alten 
Silberweiden gehören nicht zur Biotopfläche, grenzen aber kleinflächig an. 
Großflächig begrenzt entwässertes Feuchtgrünland den Biotop.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Juncus effusus Juncus inflexus Phalaris arundinacea Poa pratensis
Poa trivialis Veronica beccabunga

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Mentha aquatica Nasturtium officinale
Ranunculus repens


